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angraͤnzende Staaten. 
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Sonntage im May, 1824. 
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Evangeliſch chen Synode 


und 


angraͤnzende Staaten. 


angraͤnzende Staaten, in der St. Johannis⸗Kirche, Cabarrus County, 


dem Schluße der legtidbrigen Synode gemäß, zu ihrer diesjährigen 


Sitzung. 


Sprache geprediget. 


Sonntags, den Ven, predigte Paſtor Jacob Scherer uͤber Rom. aq 


8, 81. und Herr Jacob Miller uͤber 1 Cor. 11, 25. beyde in der 
Deutſchen Sprache. Hierauf wurde das heilige Abendmahl an 288 
Communicanten ausgetheilet. Nach einem kurzen Zwiſchenraum 


sourde mit Rachorad in ber Engliſchen Sptache gepredigt, und man 


beſchloß die Geſchaͤfte dieſes Tages in der Hoffnung, daß der Herr 
ſein 


Samfags, den Iften May, ſich mehrere Prediger 
Deputirte der Evangeliſch⸗ Lutheriſchen Synode fir Nord⸗Carolina und 


Pfarrer Daniel Scherer oͤffnete den Gottesdienſt mit Geſang und 
Gebet; und, nach einer ernſtlichen Ermahnung an die zahlreiche Ver- 
ſammlung, confirmirte er auf eine feyerliche Weiſe 58 Perſonen. 
Hierauf wurde erſt in der Deutschen, und dann in der Engliſchen ee 
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fein Wort mit ſeinem Geiſte begleitet habe, und es zum Heil vieler 
Seelen werde gedeihen laſſen. 


Montags, den Sten Man, um 9 Uhr, wurde die Synode gedoͤffnet. 
Da weder der Ehrw. Praͤſident, Herr C. A. Storch, noch der der⸗ 
malige Prafident Herr G. Schober, gegenwartig waren, fo wurde die 
Sitzung durch deu letztjaͤhrigen Secretar, Herrn . Scherer, mit 
Geſang und Gebet geoͤffnet. 


Folgende Predi, ger waren gegenwärtig. 


Herr Jacob Scherer, von Guilford County, N. C. 
Herr Jacob Muͤller, von Davidfon County, N. C. 
* ren Scherer, von Rowan County, N. C. 


a n di i d a 
Herr Philipp Roth, von Guilford County, N. C. 


Catechet. 
Herr Johann Reichert, von Davidſon County, N. C. 


Gemein- Abgeordnete. 


1 Herr Daniel Keck und Herr Andreas Scherer, aus Herrn Jacob 
Sccherers Gemeinen, in Guilford County, N. C. 

* Gen. Paul Barrenger, Herr Jacob Meiſenheimer und Herr Daniel 
Schlauch, aus D. Scherers Gemeinen, in Cabarrus County, N. C. 
Her Paul Nußmann, Jeſſe Walten, Efg. und Herr Michael 

e aus D. Scherers Gemeinen, in Rowan County, N. C. 
Herr Martin Rendelmann, von der Bethels⸗Kirche, in Mont⸗ 

County, N. C. 

Herr Chriſtoph Baͤrrenger — Herr Martin Herche, von der St. 

Michaelis⸗ Kirche, in Fredell County, N. C. 

Herr Michael Zink, aus Herrn Jacob Muͤllers Gemeinen, in Da⸗ 

vidfon County, N. C. 

Herr Samuel Vogler und Herr Heinrich Hoffmann, aus Herrn 

G. Schobers 9 in Stokes County, N. C. 


Hierauf die der Beamten vorgenommen; und durch 
eine Stimmenmehrheit, wurde Paſtor Jacob Scherer zum Praͤſident, 
und Herr Daniel Scherer zum Secretar erwaͤhlt. 

„Während der Zeit daß die ſe Wahl gehalten wurde, naheten ſich 
wen Perſonen dem Tiſche, und legten ein jeder einen Brief auf den 


Tiſch. 
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Tiſch. Der Prafident erſuchte fie ihre Briefe zuruck zu nehmen, 
die Synode formirt ſey; welches ſie aber nicht thaten. 4 

Da man nun vermuthete, daß die Briefe bdfen Inhalts ſeyen; * 
ſchlug Gen. Paul Barrenger vor, daß wenn dieſe Manner nicht hers 
gortraten, ihre Namen angäben, und den Juhalt ihrer Briefe kund 
thaͤten; fo ſollten die Briefe nicht geoͤffnet werden. Der Vorſchag 


wurde einmuͤthig angenommen. 


Hierauf kam einer der Manner * Namens Peter Ubrecht, hi 


wohnhaft in der Gegend der Sewitzen Gemeinen, und we den ou a 


halt ſeines Briefes fund. 


Auf Vorſchlag wurde Beſchloſſen, diesen Brief einer 


zur Unterſuchung zu uͤbergeben, und der Synode dariiber zu berichten. 
Beſchloſſen, daß dieſe Committee aus folgenden Herren beſtehe, 
naͤmlich: Gen. Paul Baͤrrenger, Herren Jacob Muͤller, Michael 
Baſtian und Daniel Schlauch. 


Da der andere Mann den obigen Schluß hoͤrte, kam ihn eine Furcht 


an, fo daß er die Flucht nahm; man ſuchte ihn in und auſſer dern 


Kirche, aber er war nicht zu finden; daher kounte der andere Brief, 
nach obigem Schluß, nicht angenommen werden. 
Alsdann wurden folgende Briefe geleſen: 


1. Ein Brief von Herrn Paſtor G. Schober, darinnen er die Ur⸗ 


ſache ſeiner Ubwefenbeit angab, und um Entſchuldigung bittet. Die a | 


Entfduldigung wurde angenommen. 
2. Ein Empfehlungs⸗Schreiben von dem Ehrw. Praͤſidenten der 


Marylaͤnder Spuode, Herrn David F. Schaͤffer, in welchem er Hern | 


Wilhelm Jenkens dieſer Synode anempfoblen. 


3. Ein Brief von Herrn Martin Walter, in welchem er zu dame | 
giebt; daß er ſich noch immer zu dieſer Spnode bekenne, derſelben 
aber diesmal nicht beywohnen koͤnne, wegen Krankheit in ſeiner lie aq 
Familie, und bittet feine Abweſenheit zu entſchuldigen. Angenommen. 


4. Ein Brief von Herrn Adam Greims, darinnen er die Urſache 


ſeiner Abweſenheit angab, um Entſchuldigung bittet, und wuͤnſchet 4 


ſeine Licenz erneuert zu haben. 


5. Ein Brief von der Committee der Suͤd⸗Caroliner Synode, 


welche den Auftrag hatte an dieſe Synode zu ſchreiben. 


Vorgeſchlagen und Beſchloſſen, dieſen Brief einer Committee zu 
Ueberlegung zu und der einen daruber 


Beſchloſſen, daß dieſe aus folgenden 


enon Jacob Mailer, Daniel Scherer und Paul Nußmann. 
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Hierauf wurden folgende Bittſchriften eingereicht und gele ſen: 

1. Eine Bittſchrift von den Gemeinen in Bedford County, Ten⸗ 
neſſee, in welcher die Unterſchreiber auf das dringendſte um einen 
ſtehenden Prediger bitten. 

2. Eine Bittſchrift von der St. Michaelis⸗Kirche, in Iredell 
By County, N. C. in welcher die Unterſchreiber um einen Prediger bitten, 
fie regelmafig bediene. 
. . Cine Wittſchrift aus Davidſon County, N. C. für Herrn Jo⸗ 
Reichert. 

4. Eine Bittſchrift von n Guilford und Randolph Counties, N. C. 
um die Erneuerung der Licenz des Candidaten Jacob Kieſon. 

S5. Etliche Bittſchriften von den Gemeinen in Stokes County, 

N. — um die Aufnahme und Befoͤrderung des Herrn Wilhelm Jenkens. 
| Vorgeſchlagen und Beſchloſſen, eine Committee zu beſtimmen, 
Herrn Wilhelm Jenkens zu examiniren, und hber alle obige Bittſchrif⸗ 

ten, auf Morgen Bericht einzuhaͤndigen. 

Beſchloſſen, daß dieſe Committee aus den Herren Jacob Muller 
und Daniel Scherer beſtehe. 
f Nach die ſem wurde um 12 Uhr eine Predigt gehalten von Herrn 
Jacob Scherer, uͤber Apoſtelgeſchichte 20, 28. So habt nun acht 
auf euch ſelbſt, und auf die ganze Heerde, unter welche euch der 
heilige Geiſt geſetzet hat zu Biſchoͤfen, zu weiden die Gemeine 
Gottes, welche Er durch ſein eigenes Blut erworben —. Hierauf 
wurde die Gemeine entlaſſen. 
Die Nachmittags⸗Sitzung wurde mit Gebet gedffnet. 
Hierauf wurde der benachbarte Reformirte Prediger, Herr Georg 
— zu einem berathenden Mitglied in die Synode eingefuͤhrt. 
Dann wurde das letztjaͤhrige Protocoll vorgele ſen. 
1. Wurde eine Committee beſtimmt, des Schatzmeiſters Rech⸗ 
nung zu unterſuchen; beſtehend aus General Barrenger und Jeſſe W. 
2. Kam man auf den Satz von der Committee welche den Auftrag 
J gehabt, an den Herrn Paulus Henkel zu ſchreiben, um zu ſehen, ob * 
! nicht wieder eine Vereinigung zwiſchen uns und den Predigern von 
Tenneſſee getroffen werden koͤnne. 
= Hierauf berichtete Herr Daniel Scherer, im Namen der Committee; 
! daß fie den Auftrag ausgefuͤhrt habe, und legte der Synode eine Ab⸗ 
I ſchrift von ihrem Brief vor, und die Antwort des Herrn Paul Henkels. 
Hierauf wurde gefragt: Ob es unſere Pflicht ſey, noch ferner an ſie 
um eine Vereinigung zu ſchreiben, da wir es ihnen wiederholt muͤnd⸗ 
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an fie zu ſchreiben; weil fie uns, auf unfern Brief an Herrn Paul 


legen, wurde Beſchloſſen, daß wir es nicht far Pflicht erkennen, ferner 


Henkel, keine Antwort gegeben, von ihrer letzten Zuſammenkunft in 


Tenneſſee, (welche fie doch dort gehabt, nach der Ausſage eines 
ihrer Glieder) und weil ſie in ihren Verhandlungen vom Jahr 1821, 
den Vorſchlag gebilliget; daß kein Prediger, der zur General⸗Synode 


8. Paſtor Jacob Scherer berichtete der Synode, daß er, nach dem 
* Schluße der letztjaͤhrigen Synode, in Bedford County, Tenneſte, | 


und auch bey der General⸗Synode gewefen fey... 
* wurde dieſer Tag mit Gefang und Gebet beſchloſſen. 


Geſang und Gebet. 
Alsdann wurden die diesjäbrigen Gelder eingehaͤndiget. 


Aus Pfarrer Jacob Scherers Gemeinen, = ⸗„ = 8 6 45 
Aus Sewitzen⸗Kirche, Daniel Scherers Gemeine 2 5 
Union⸗ Kirche, do. 2 2 4 
St. Johannes⸗Kirche, do. s 11 
Aus der Modekrick⸗Kirche, in Stokes Count, „ 
Von Samuel Vogler, in Stokes Countv « „ 2 
Aus der Pilgrims⸗Kirche, Dav. County „„ 1 
Aus Herrn Jacob Millers Gemeinen, Nan 


Fuͤr Luther⸗Buͤcher, von Herrn Bachmann, durch D. — 
Durch Daniel Scherer, fir Luther⸗Bͤcher, 
Aus der St. Michagelis⸗Kirche, in Iredell County, = 


j 


lich und ſchriftlich angeboten haben? Nach vielem Reden und Ueber⸗ 


gehdret, in ibren Kirchen predigen fol; fo rathen wir unſern Gemei⸗ 
nen, keinen von ihren Predigern in unſern Kirchen predigen zu laſſen. 


Dienſtags, den Iten May, bffmet der Praͤſident die igang mit 
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a | Im Ganzen, 8 47 45 4 
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Herr G. Schober, 


Dert Jacob Müller, 

err Philipp Noth 

4 Herr Johann Reichert 

Haniel Scherer. 669 
aah Hen Jacob Scherer 25 


te Es wird anempfohlen, daß die 10 — Fleiß be⸗ 

weiſen, ihre Verrichtungen genau and — — 

19 Zahl der Communicanten. 

Ein kurzer Reiſebericht von Herrn J. 
Er reiſete in drey Monaten 2200 Meilen, predigte 38 Mal, em⸗ 

N pfieng auf ſeiner Reiſe 8 45 60. Ausgaben 8 20 69. 


| Die Committeen wurden belt —— ihre Berichte einzu⸗ 
reichen. * 

he Die erſte Committee, die beſtimmt war des gen peter Albrechts 
Brief zu unterſuchen, berichtete wie ſolget: 5 

Die Committee, die beſtimmt war die Erinnerungs⸗Schrift, welche 
von Peter Albrecht auf den Tiſch gelegt wurde, und von ihm und an⸗ 
dern unterſchrieben, in Ueberlegung zu nehmen, bittet um Erlaubniß 
— folgenden Bericht zu machen. 
= Aus dem Zeugniß welches uns nearbew wurde, finden ee daß 
| a Theil von den Unterſchreibern Reformirte Olieder find, und immer 
zu ſelbiger Verfaſſung gehalten haben: als, zum Exempel, Heinrich 
Diehl, Johannes Diehl, Jacob Schuching, — Menius, Jo⸗ 
hannes Voͤlker, Thomas Beſinger, Peter Diehl, Jacob Diehl. Un⸗ 
ter den Uebrigen dieſer Unterſchreiber, welche an der Zahl dreißig ſind, 
finden ſich nur wenige die zu der Unterſtuͤtzung des Lutheriſchen Predi⸗ 
gers etwas geben: als, zum Exempel, Johannes Baſt, Caleb Curſtiß, 
Conrad Schlupp, Andreas Menius, Peter Albrecht, Jacob Albrecht, 
Michael Eiſehauer und Johannes Schlupp. Wir bemerken aber beym 
a Beſchluß, daß dieſer Bericht weiter nicht zuverläßig iſt, als nur fo 
weit, es war keine Perſon gegenwartig, dies Obige beſtimmt von 


einer jeden Perſon zu verſichern, welche dieſe Schrift unterſchrie⸗ 
ben habe. 
. Wir beschließen mit der Bemerkung, daß 66 unſere Meinung iſt, 
. daß weder dieſe noch keine andere Synode etwas in dieſer Sache zu 


— 
HFHiolgende Prediger reichten ihre letztjährige Verrichtungen ein. f 
4 Find. Erw. Neg.] Tonf Beg. Com. 
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thun haben ſollte, weil in dieſem Lande bran d e drehen 
zu hdren welchen er will. 199, 
Der Bericht wurde angenommen. dis 
Die zweyte Committee, die den Auftrag Wibelte | 
Jenbens zu ne, und Aber die Bittſchriſten zu berichten, bee 
1. Daß ſie gen mee Jenkens examinirt habe, und freuet 
ſich ſagen zu können, daß Herr W. Jenkens die nothwendigen Kennt⸗ 
niße beſitze, das Amt eines evangeliſchen Lehrers zu verwalten. Es 1 
iſt daher der Rath der Committee, daß dem Herrn Wilhelm a 
Candidaten⸗Vollmacht auf ein Jahr gegeben werde; daß er in Herrn 
| G. Schobers Gemeinen predige bis Auguſt, daß er alsdann au den 
[[ Diuck Fluß. in Bedford County, Tenneffee, gebe, und die daſigen bit 
| tenden Gemeinen bediene, bis zu unſerer en n Nin 
Der Bericht wurde angevommen. 


2. In Hinſicht auf die Bittſchrift No. 2, von der St. Michoelis⸗ 
Hirde, in Iredell County, N. C. rathet die Committee, daß Herr 
lhelm Jenkens, mit der Einwilligung von Herrn Schobers Gee =F 
meinen, fie einmal des Monats, auf den Sonntag, beſuche, bis 7 

Auguſt, und daß uuſere Prediger dieſelbe fo oft als 
7 ſollen, bis fie regelmͤͤßig bedient werden konne. 

Der Bericht wurde angenommen. 

In Hinſicht auf die Bittfchrift No. 3, iſt 8 der Rath ur Com: 


mittee, daß, auf Begehren des Save. 
Angenommen. | 
4. In Hinſicht auf die 4, 105 Gandivaten Jacob 
Krie ſon betreffend, iſt es der Rath der Committee, daß ſeine Vollmacht f 9 
auf ein Jahr erneuert werde. Deßgleichen die De. dern 
2 und nial. tow 


— — — 
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Die dritte Committee, die war über den Brief No. 3, 
zu berichten, (der von der Committee der Suͤd⸗Caroliner Synode a 1 
ſchrieben war,) berichtete, daß es ein freundſchaftlicher Brief fey,’ in a 
fie (agen, daß fie in Einigkeit und Liebe, wie ehe 

dem, 
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6 dem, mit uns zu harmoniren. Daher iſt es der Rath die ſer Committee, 
daß der Praͤſident, Herr Jacob Scherer, ihnen einen freundſchaft⸗ 
n lichen Brief ſchreibe, und ihnen berichte, daß ibr Wunſch auch unſer 
‘ft Wunſch fev; und daß wenn einige unſerer Prediger ihrer naͤch ſten 
Sitzung beywohnen konnen, ſolches geſchehen ſollte. 
¢. Paul Nuß man, 
aan Guu .odad Jacob Mäler, 


9 Der Bericht wurde angenommen. 


Bs 


U Die vierte Committee, welcher es aufgetragen war, des Schatz 


Mechung unttrſuchen, benchtete: Daß die Spnode dem 

2 Schatzmeiſter ſchuldig iſt, fir Ausgaben ſeit der Synode von 1828, 
duſammen mit dem was ihm die letztjaͤhrige Synode ſchuldig geblieben 
A war, und Intereſſe auf zwölf Mouata, für das Geld, 26,00. Und 
| t ißt ibm ſeit der Synode, 1828, Geld angerechnet worden, wie zu 

von der Obigen abgezogen, laßt eine Summe brig von 8 28 75, 
welche Summe die Synode dem Schatzmeiiſter ſchuldig iſt. N 
Vorſchlag, wurde Herr Schober wieder zum Schatz meiſter 
erwaͤhlet; und Herr Jacob Scherer zum Schatzmoiſter pro tempore, 


bis Herr Schober heim komme. 


Pits 
uuchierauf wurde eine muͤndliche Bitte von Herrn Jacob Scherer, im 
Namen der Gemeinen von Pendleton und Hardy Counties, in Dips 
Ss ginien, eingelegt, darinnen er die Synode berichtete, daß es das Ver⸗ 
langen die ſer Gemeinen ſey, daß ihr ehemaliger Prediger, D. Sche⸗ 
4 feinem Berfprechen, gemäß, ſie beſuchen und ihre Kinder unter⸗ 
achtes und conſirmiren e. 


* 


Be ſchloſſ⸗ u, daß D. Scherer ihre Bitte erfuͤlle. 
Borgefchlagen von General Paul Barrenger, daß diejenigen Luther⸗ 

Bucher, welche Daniel Scherer von Herrn Bachmann, aus Charleſton, 
| bekommen, weil ſie ſehr heſchaͤdigt find, im Preis herunter geſetzt 


a werden, ſo daß die Beſten um 50 Cents, und die Schlechteſten um 
25 Cents, verkauft werden ſollen. 

Dieſer Vorſchlag wurde angenommen. 
s Hierauf berichtete unſer Agent, General Paul Baͤrrenger, wel⸗ 
31 + cher bestimmt war mit Hin. B. Harve zu rechnen, wegen dem Geld in 
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Harve gefehricben habe, aber keine Antwort bekommen; und bittet 

ſchehen iſ rt. 

BVorgeſchlagen Daß Jacob een 

Agent beſtimmm fey mit Herrn B. Hͤrre zu rechnen. 
Vorgeſchlagen von General Paul Baͤrrenger, uad Be⸗ 

ſchloſſen: Daß Herr G. Schober zum Agent beſtimmt ſey, mit den 


Herren Daniel Mofer und David Henkel abzurechnen, waen der 


Luther⸗Buͤcher in ihren Haͤnden. Daß Herr Schober erſt einen ſreund⸗ 
ſchaftlichen Brief an fie ſchreibe, und ihnen den Schluß der Syndde 


lich dazu noͤthigen ſoll. 


Vorgeſchlagen, daß Herr Jacob Scherer dieſen Sommer durch 


Nord⸗Carolina reiſen ſoll, um unſere Lutheriſchen Gemeinen zu be⸗ 
ſuchen, und, wo es ſich thun laͤſſet, Gemeinen zu formiren. 
Der Vorſchlag wurde angenommen. 


Die Vormittags⸗Sitzung wurde mit Gebet beſchloſſen. 


Die Nachmittags⸗Sitzung wurde mit Gebet gedffnet, 


Martin Walter und Jacob Miller zu Paſtores erflaret. 


Vorgeſchlagen und Beſchloſſen: Daß drey hundert Exemplare von 
unſern diesjaͤhrigen Verhandlungen in der Deutſchen Sprache gedruckt 


kund thue, und wenn ſie nicht Rechnung ablegen wollen, ſie gericht⸗ 


Auf Gutbefinden des Miniſteriums, wurden die Herren Diaconen 


werden ſollen; daß der Secretir, Daniel Scherer, fie zum Druck be⸗ 


fördere, und daß unſer Schatzmeiſter, Herr G. Schober, den Dru⸗ 


cker bezahle. 
Beſchloſſen, daß unſere nachfte Synode in Guilford County ge⸗ 


halten werde, am erſten Sonntage im May, 1825, und, auf Begehren 
des Ehrw. Herrn Rudy, in der Meformirten backſteinernen Kirche. 


Der Beſchluß. 


Da nun die nothwendigſten Gefdhafte der diesjährigen Synode 
vollendet waren, und alles in Liebe, Frieden und Einigkeit geſchehen 
war, fo hielt der Herr Prafident hierauf eine Anrede an die Glieder 
der Synode, und an die Gemeins⸗Glieder die gegenwartig waren; 
dankte ihnen, im Namen der Synode, fuͤr die 3 und Freundſchaft 
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de 
daſdie fie uns erwieſen. Hierauf vereinigte ſich die ganze Werſammlung 
0 lichmit dem Praͤſidenten, beugten ihre Kniee vor Gott, und der Praͤſident 
fA Mbeſchloß mit einem ribrenden Gebet zu dem großen Hirten Jeſu, 
Si um ſeinen Segen zu unſern unvoll ymmenen Verrichtungen, und der 
Mudbreitung ſeines So giengen dir Glieder in 
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1 Staaken, gehalten am Sten und dien May, och) 
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